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Ausgangssituation 

Textilverstärkte Kunststoffbahnen sind flexible 
Verbundmaterialien, welche aus einem mit einem 
Polymersystem beschichteten textilen Flächen-
gebilde bestehen. Sie finden eine breite Anwen-
dung, z. B.  im Wohn- und Objektbereich, bei der 
Fahrzeuginnenausstattung, für Schutzbekleidung 
oder als Planen.  
 
Viele Materialien aus textilverstärkten Kunststoff-
bahnen sind während ihrer Nutzung Belastungen 
durch wiederholte thermische und/oder mechani-
sche Beanspruchung ausgesetzt. Materialien für 
hochwertige Anwendungen müssen diese Belas-
tungen dauerhaft überstehen, insbesondere 
muss die Formstabilität gewährleistet sein.  
 
 

Forschungsziel 

Das Forschungsvorhaben hatte zum Ziel, form-
stabile flexible Verbundmaterialien zu entwickeln, 
welche durch Beschichten von Faltwickelgelegen 
mit Weich-PVC erzeugt werden. Faltwickelgelege 
weisen im Vergleich zu vielen anderen textilen 
Schichtträgern einen weitgehend spannungsfrei-
en und isotropen Aufbau auf.  
 
Es wurden grundlegende Kenntnisse zum not-
wendigen Aufbau der Gelege und ihrer Herstel-
lung sowie zur Beschichtungstechnologie erarbei-
tet und Zusammenhänge zwischen Gelegeauf-
bau und Eigenschaften der Materialien unter-
sucht.  
 
Die Technologie zur Herstellung von Faltwickel-
gelegen wurde weiterentwickelt, um den Anforde-
rungen an multidirektionale Gelege als textiler 
Träger von Beschichtungen zu entsprechen. Da-
für wurde die vorhandene Faltwickelanlage modi-
fiziert. Das Antriebs- und Bewegungskonzept der 
gelegebildenden Arbeitsorgane wurde komplett 
überarbeitet.  
 
Wichtige Voraussetzungen für eine hochwertige 
Beschichtung der Faltwickelgelege sind eine 
homogene Verteilung der Filamente in der Ge-
legeoberfläche, frei von Filamentbrüchen, und 
eine ausreichend stabile Fixierung der einzelnen 
Gelegelagen.  
 
Multidirektionale Faltwickelgelege mit einer Flä-
chenmasse von 150-1000 g/m² aus Glas-, Poly-

ester- oder Aramidfasern im Lagenaufbau +α/0/-α 
sind als Beschichtungsträger verwendbar.  
 
Die Beschichtung mit PVC-Paste erfolgt im Di-
rekt- bzw. Umkehrbeschichtungsverfahren. Die 
beschichteten Multidirektionalgelege verhalten 
sich praktisch formstabil.  
 
 

Anwendung und wirtschaftliche Bedeu-
tung 

Für potentielle Anwendungen wie z. B. Materia-
lien für Transportbänder oder Baumembranen 
sind die Reduzierung der Flächenmasse und die 
Optimierung der Beschichtungsprozesse selbst 
notwendig. Im Mittelpunkt fortführender FuE-
Arbeiten steht die eigentliche Erzeugnisentwick-
lung.  
 
Von den Ergebnissen können vor allem der mit-
telständische Textilmaschinenbau und der stark 
wachsende Sektor der technischen Textilien mit 
Beschichtungen profitieren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: Multidirektionales Glasgelege 
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